
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfreuliche Klausurtagung im Priesterseminar 

Nach vier Jahren haben sich die Mitglieder von Pfarrgemeinderat und 
Kirchenverwaltung zusammen mit den Pfarrsekretärinnen und dem 
Mesner vom 28. bis 29. Januar 2011 versammelt, um miteinander 
über Stand und Zukunft unserer Pfarrei zu beraten. Lesen Sie dazu 
den Bericht auf S. 4 u. 5. Hier haben sich vor der Abreise die zufrie-
denen Teilnehmer vor der Statue des heiligen Ulrich aufgestellt. Der 
Patron unserer Diözese möge unsere Pfarrei auf dem Weg in die Zu-
kunft mit seinem Segen begleiten. 

 

Kirchenanzeiger 
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
5/2011 
44. Jahrgang 
06.02. – 13.02.2011 
 

5. Sonntag im Jahreskreis 
L: 1 Kor 2,1-5                                                                        Ev: Mt 5,13-16 
 



 Sonntag, 6. Feb. 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   Kirchtürkollekte für die Pfarrgemeinde 

 18.00  Vorabendmesse für Leb. u. Verst. d. Fam. 
Straub -Bayer / für Herbert Dubiel / für Anna u. 
Alfred Pischel 

 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Elt. Gindert / für Elt. u. Geschw. 

Michalke u. Streitberger / für Rosel u. Heinz 
Wollert 

 10.00  Familiengottesdienst 

 Montag, 7. Feb.  
 16.00  Rosenkranz 

 Dienstag, 8. Feb. Hl. Josefine Bakhita, Jungfrau 
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Hl. Messe für Leb. u. Verst. d. Fam. Hulin, 

Czmok, Mora, Vetterlein u. David  Tkaczyk / für 
Ludwig Bayer, Elt. Bayer u. Biolik / für Karl 
Feigl u. Anna Schubert / für Johann Kuhn 

 Mittwoch, 9. Feb.  
 8.30  Hl. Messe für Gusti Kohlhaupt 
 16.00  Rosenkranz 

 Donnerstag, 10. Feb. Hl. Scholastika, Jungfrau 
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Hl. Messe für Verw. Pfalzer (gest.) / für Josef 

Resch, Theresia Magg m. Tochter Rosemarie 
u. Elt. Schuster / für Walter u. Johann Semler 
u. Fam. Stern / für Margarete  u. Albert Martin 

 Freitag, 11. Feb. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 
  Welttag der Kranken 

 8.00  Hl. Messe f. die Kranken unserer Pfarrgemeinde 

 16.00  Rosenkranz 

 Samstag, 12. Feb.  
 17.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 18.00  Vorabendmesse für Maria Schneider, Elt. u. 

Schw.elt. / für Heinz, Siggi u. Xari von d. Ke-
gelfreunden / für Katharina u. Georg Peischer / 
für Anton Gentner u. Enkel Thomas 

 Sonntag, 13. Feb. 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   L: Sir 15,15-20                                       Ev: Mt 5,17-37 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  

 7.30  Beichtgelegenheit 



 8.00  Hl. Messe für Josef Kratzer / für Elt. Magg u. 
Welzmüller u. Rosemarie Lorenz / für Aloisia 
Meister u. Ang. 

 10.00  Familiengottesdienst 

Freitag 25. Februar 2011, 20.00 Uhr 
Thomas-Morus-Haus 

Unser Faschingsball rückt näher Unser Faschingsball rückt näher Unser Faschingsball rückt näher Unser Faschingsball rückt näher ––––    dddder er er er VorverkaufVorverkaufVorverkaufVorverkauf b b b be-e-e-e-
ginnginnginnginnt am t am t am t am Dienstag Dienstag Dienstag Dienstag 8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar im Pfarrbüro! ( im Pfarrbüro! ( im Pfarrbüro! ( im Pfarrbüro! (zu den Bürozeiten)    
Sichern Sie sich die gewünschten Plätze mit Ihrer Eintrittskarte.  
Unsere Preise sind stabil: Erwachsene 6 Euro, ermäßigt 3 Euro. 



Klausurtagung der Pfarrei-Gremien in Augsburg 
 

Pfarrgemeinderat, Kirchenverwaltung, Pfarrsekretärinnen und Mesner 
waren am letzten Wochenende zusammen mit Pater Schaumann und 
Diakon Fuchs zu einer Klausurtagung in Augsburg. Das 1987 durch 
Papst Johannes Paul II. persönlich eingeweihte Priesterseminar er-
wies sich als idealer Ort für dieses Treffen, denn hier findet sich genau 
die richtige Mischung für den Fortschritt an Geist und Seele, verbun-
den mit der notwendigen Infrastruktur zum Wohnen, Essen und Ta-
gen. Der Freitagabend stand ganz im Zeichen des Kennenlernens. 
Eine Führung im Haus durch einen kundigen Seminaristen war sehr 
aufschlussreich, auch im Hinblick auf die hohen Anforderungen, die 
Universität, Seminar und Kirche an die Priesteramtskandidaten stel-
len.  
Danach führte P. Schaumann in die Tagung ein. Er machte die 
schwierigen Bedingungen bewusst, mit denen die  Seelsorger und 
Laien in unserer Gesellschaft zu kämpfen haben und die sich in der 
Verkündigung, in Gottesdienst und Spendung der Sakramente sowie 
im Gemeindeleben auswirken. Es gäbe genügend Gründe zu resignie-
ren. Als gläubige Menschen wissen wir jedoch, dass Seelsorge noch 
nie einfach war und dass unser Glaube sich gerade in der Auseinan-
dersetzung mit Andersdenkenden und Andersgläubigen bewähren 
kann und muss. Vor allem seien Priester und Laien keine Konkurren-
ten, sondern eine Schicksalsgemeinschaft, denen es um Jesus 
Christus und seine Kirche in dieser Welt geht. 
Anschließend wurden die Themen des folgenden Tages festgelegt, 
bevor der Abend in geselliger Runde im Freizeitbereich des Hauses 
harmonisch ausklang.  



Nach der „Laudes“, dem gemeinsamen Morgengebet, und dem Frühs-
tück ging es am Samstagmorgen um erste Planungen für das kom-
mende Jubiläumsjahr: 2012 besteht unsere Pfarrkirche Maria Him-
melfahrt 50 Jahre – sicher Anlass für einige besondere Aktivitäten. Es 
wurde ein Jubiläumsausschuss gegründet, der in den nächsten Wo-
chen ein Konzept erarbeitet, das dann der Pfarrgemeinde vorgestellt 
wird. Auch ökumenische Fragen haben wir diskutiert, da die evangeli-
sche Paulus-Gemeinde ebenfalls 2012 ihren 50. Geburtstag feiert und 
gemeinsame Veranstaltungen geplant sind.  
Im weiteren Verlauf der Tagung bildeten die Themen Kinder- und 
Jugendarbeit einen Schwerpunkt, dabei vor allem die Frage, wie wir 
unsere Pfarrei im wahrsten Sinne des Wortes „jung“ erhalten und jun-
ge Familien mit Kindern für die Pfarrgemeinde interessieren können. 
Nach dem Mittagessen, das in großer Runde im voll besetzten Spei-
sesaal des Priesterseminars stattfand, stand die Bedeutung des „Eh-
renamtes“ allgemein und in unserer Gemeinde zur Diskussion. Hier-
bei ging es u.a. darum, Wege zu finden, um die Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen Gremien zu intensivieren. Eine inhaltlich 
etwas gestraffte Pfarrgemeinderatssitzung mit den Themen Fasching 
und Pfarrfest rundete die Klausurtagung schließlich ab und gegen  
16 Uhr traten wir den Heimweg nach Kaufering an.  
 
Fazit: eine im wahrsten Sinne des Wortes wert-volle Zeit, die wir in 
Augsburg verbracht haben. Nicht nur der vielen wichtigen Inhalte we-
gen, sondern auch sehr förderlich für das gegenseitige Kennenler-
nen und Verstehen untereinander. Denn genau darauf wird es bei 
den anstehenden Aufgaben ankommen. 

                     Ludger Egen-Gödde 

 

Himmelweiter Unterschied zwischen Ungläubigen und Gläubigen: 
 

Jene, die nicht an Gott glauben, glauben nicht nichts, 
sondern sie glauben an alles Mögliche.  

Gilbert Keith Chesterton 
 

Der göttliche Meister hat mich nicht für nichts ge-
schaffen. Ich soll Gutes tun. Ich soll sein Werk tun. Ich 
soll ein Bote des Friedens sein und ein Verkünder der 
Wahrheit an meinem Platz.  

John Henry Newman 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Vorschau: Vorschau: Vorschau: Vorschau: Fasching fûr Kinder und Fasching fûr Kinder und Fasching fûr Kinder und Fasching fûr Kinder und 

JJJJugendlicheugendlicheugendlicheugendliche im  im  im  im ThomasThomasThomasThomas----MorusMorusMorusMorus----HausHausHausHaus        
 

KinderfaschingKinderfaschingKinderfaschingKinderfasching  

  am Sonntag 27. Februar von 14.00 bis 17.00 Uhr  

 

TeenyTeenyTeenyTeeny----FaschingsfeteFaschingsfeteFaschingsfeteFaschingsfete  

 am Freitag 4. März von 18.00 bis 22.00 Uhr  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag  Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pfarrsaal 
 

Donnerst.  Zwergerltreff 
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
 

Dienstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
18.00 Uhr   Jugendräume 
 

Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr  Altenstube 
 

Mittwoch  Horizont 
18.00 Uhr   Pfarrsaal 
 

Freitag  Ministrantenstunden 

15.30 – 18.30 Uhr   Jugendräume 

Bürostunden: 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr  
Tel. 71 83 Fax 6 42 11 
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de 
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de  
Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de  

Di 8.2.  Beginn des Kartenvorverkaufs für den  
Faschingsball siehe Hinweis  

  zu den Bürozeiten 
 
Mi 9.2.  Kontaktkreis für Alleinstehende und Verwitwete            
14.30 Uhr  Sitzungszimmer    
 
Sa 12.2. Spiel- und Fahrzeugbörse  

des KG z. Regenbogen 
8.30 – 11.00 Uhr Thomas-Morus-Haus  


